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gàtbtzebnte Sitzung 


| der | 
Synode und des M iniſteriums = | 


der 


Evangeliſch⸗ Lutherischen Kirche im Staate Ohio. 


— — 


An Sonntage Mor a 
die Presbyterianer⸗Kirche begaben, wo, nachdem der Gottesdient durch . 
den Ortspfarrer, Profeſſor midt war eröffnet worden, der zeitige 
der Synode, der Ehrw. M. Steck eine Abendmahls⸗ Predigt 
Johannis 15, 5. zu einer vollen Verſammlung hielt, worauf das 


ilige Abendmahl den Herrn Predigern und Deputirten und dann ei⸗ 
— eben Anzahl Communicanten ausgetheilt wurde. 


le it predigte Reck in der bi sen wahame. 


N um 21 U digt incke die 
953 igte Herr Pastor Heincke ſogenannte 


Um 4 Uhr predigte Herr Grünwald in der eps copal⸗Kirche über John 
20, 27. fo wie zu gleicher Zeit in der biſchöflichen ethodiſten⸗Kirche Herr 
Hoffman über 1 Moſ. 5, 24. in engliſcher Sprache predigte. ' 


% Abends bei Lichtanzünden predigte Paſtor Konrad in der lutheriſchen 


über Jeſa. 15, 32. in deutſcher und Herr C. kel in der Pres 
— über Luc. 1.5 


— 


— 


Samſtags vorher, um 2 Uhr Nachmittags, pre or 3. aft 
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Verhandlungen der Synodal⸗ Verſammlung. 


— ＋— 
Erſte Sitzung. 
| Montag den Witen Mai, Vormittags 9 Uhr, 
Verſammelten ſich die Prediger und Abgeordneten in der Kirche. 


Nachdem die Verſammlung mit Geſang und Gebet durch den Preſi⸗ 
denten Steck eröffnet worden, wurden die Namen der Prediger abgeru⸗ 


fen. 
Folgende Herrn waren gegenwaͤrtig: | 
Von dem bftlidhen Diſtrictt. 
Gemeinde Abgeordnete. 
| Heinrich Eberhard, 
els heimer, Lichten walter, 
Rothacker. Peter Meixell. 


mit Entſchutoigung. 
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ler, Sta, “ 
ölſche, | 

Becker, mit 10 
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SS 


mit 74 | 
dem weſtlichen Diſtrict. 
ordnete. 
M. Rene 
el, V. Emmerich. 
Jacob 


Merker. 
riſtian Heyl. 
ber, D. Tyons. 
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C. F. n 
G. Walker, | 
.J. Brandſtettner, 
* „W. Fuhrman, A. Dippel. 
Catachet A. Link. 
Wh wefend, | 
Paſtor J. Stauch, mit Entſchuldigung. 8 
“4 Reig “ 
D. Krantz, mit ee 
Candidat F. Jorſtin g, mit * 
G. Klapp, mit 7 
Von dem engliſchen Zweige der Synode. 
Abgeordnete. 
77 Reck, J. Eberhard, 
11 wal d 


m an, D. Heckert. 
Livengood, 


22 
28 a 22 


S 


eis f, S. Tegarden. 
Candidat „ | 
14 i tz 
Abweſend. 
for J. S. Rut h. mit Entſchuldigung. 
ba G. K E if ohne tid) ng 
Rathbun, —. 
@, etl | ohne * 
Candidat J. Zerf aß, 
Der Synodal⸗Körper beſtand demnach aus 55 ſtimmfähigen Gliedern. 


Der Preſident las nun folgenden Jahres⸗Bericht der Synode vor: 
Bericht des Preſidenten an die allgemeine Synode von Ohio 


den deren Sitzung im Jahr 1830. 


Die wichtige Stellung, geliebte Herrn Amts⸗ Brüder, die mir Ihr git 
tiges Wohlwollen durch die Preſidentſchaft dieſes Erw. Körpers in ün⸗ 
ſerer Kirche anvertraut hat, macht es mir zur Pflicht: Ihnen heute durch 
einen Bericht, Rechenſchaft über meine dreijährige Amtsführung abzule⸗ 
gen; die Wege zu bezeichnen auf denen ich die Abſichten dieſes Erw. Kör⸗ 
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pers zum Segen der Menſchheit, durch Verbreitung des Reiches unſeres 
theuren Heilandes, zu fordern ſuchte; den Zuſtand der Kirche zu ſchil⸗ 
dern; die Hinderniße die ſich dem Gedeihen des heiligen Werks entgegen 
ſtellten, anzudeuten, und die Maasregeln Ihrer Berathung anzuempfeh⸗ 
len, durch welche dieſe Hinderniße überwunden und das Werk des 
Herrn leichter in unſerm Synodal⸗Diſtrickt gefordert werden mochte. 
Da mein Amt als Preſident der allgemeinen Synode, mich von der 
Sorge für örtliche Bedürfniße der Kirche befreite, indem den Beamten 

der verſchiedenen Diſtrickt⸗Synoden, die Beſorgung der ortlichen Geſchaͤf⸗ 
te übertragen war, ſo war mein Beſtreben wahrend meiner Amtsfüh⸗ 
rung allein auf das Allgemeine unſeres Synodal⸗Bezirks gerichtet. Ich 
habe dafür geſorgt, daß die für allgemeine Zwecke angewieſenen Gelder 
nach der Beſtimmung dieſer Synode verwendet wurden, worüber die 
Rechnungen des Schatzmeiſters die näheren Nachweiſungen geben. 

Ueber die Führung unſerer gemeinſchaftlichen Anſtalten, beſonders 
unſeres Seminars, habe ich die nothigen Berichte eingeholt und mich von 
der zweckmaͤßigen Führung derſel ben überzeugt; den Maͤngeln die im 
Allgemeinen Abhülfe bedürfen, habe ich nachge for ſcht, und fo weit meine 
ſchwachen Kraͤfte es erlaubten, abzuhelfen geſucht, oder ſolche angemerkt, 
um ſie Ihrer weiſeren Berathung vorzulegen. 

Diffevongon habe sinzelnen Diſtricten nirgends ſtattgefunden, 
wo meine Einmiſchung nothig geweſen warãr ee. 
Anſere Kirche hat an Zahl der Gemeinden und Glieder über alle Er⸗ 
wartung zugenommen, die Zahl der Prediger hat ſich bedeutend vermehrt, B 
und was noch viel erfreulicher iſt: Das Wirken unſerer Lehrer hat ſich 
eines ſichtbaren Segens von oben erfreut, auch iſt ein regeres Streben 
nach gründlicher Ausbildung und Befaͤhigung für das Predigt⸗Amt leben⸗ 
dig geworden, und immer tiefer ſcheint von vielen Predigern und Ge⸗ 
meinden das Bedürfnis der Erziehung faͤhiger Männer für das Predigt⸗ 
Amt gefühlt zu werden. Still und ruhig, geräuſchlos, und ohne Auf⸗ 
ſehen vor der Welt erwecken zu wollen, hat ſich das Reich Gottes unter 
uns erweitert, und manches Herz hat ſich der Kraft des göttlichen Geiſtes 
der in Gottes Wort und Sacramenten ſich fraftig bewieß, dem Leben ge⸗ 
oe das aus Gott ijt. Aber verſchweigen darf ich Ihnen, geliebte Amts⸗ 

rüder und Repreſentanten der Gemeinden, neben dieſen erfreulichen 
und belebenden Erſcheinungen, doch auch die Mangel nicht, die unſere 
Jevigen Einrichtungen der Synode noch haben, und reden muß ich von 


n Hindernißen die uns hemmen, reden zu Ihnen, von deren Weisheit 
a und kraͤftigem Mitwirken, die Kirche Hülfe und Beiſtand erwartet. 

. AUUnſere Kirche iſt ſeit 10 Jahren einer bedeutenden Veränderung un⸗ 
1 tergangen. Noch vor wenigen Jahren war die Zahl unſerer Prediger 
gering, und die Synode die ſich gebildet hatte unter der Pflege der Vaͤ⸗ 
ter dieſes Korpers, konnte ſich leicht an irgend einem Orte alljaͤhrlich ver⸗ 
— 5 ſammeln. Das Verſammeln aller Glieder war um ſo dringender, je ge⸗ 
ringer die Zahl war, daher gedieh damals die Kirche, weil die Synodal⸗ 
Einrichtung den Verhältnißen angemeßen war. Vor 8 Jahren wurde 
das Bedürfniß einer andern Einrichtung ſichtbar, und die Abtheilung der 
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Synode in Diftricte beſchloſſen, und vor 6 Jahren ausgeführt, vor 3 Jah?» 
ten bildete ſich auch ein engliſcher Zweig der Synode, und jedem der 3 
Zweige wurde, den Bedü vo der Verhaͤltniße angemeßen, alle Sy 
nodal Rechte zuerkannt. Bei dieſen Veränderungen aber haben wir, 
durch das Band gegenſeitiger Liebe verbunden und von der Wahrheit 
durchdrungen, daß wir Eins ſeyn müßen, und in unſerer fortdauernden 
Einheit unſere Kraft zu ſuchen haben, die Einheit der 1 wie der 
Kirche, feſtgehalten, und in allgmeiner Synode alle 3 Jahre gemein⸗ 
chäftlich als eine Synode uns wieder verſammelt, wahrend wir durch die 
ertheilung in Diſtricte den ortlichen Bedürfnißen auf jede Weiſe abzu⸗ 
helfen ſuchken. 
Die Zeit, Bruder, iſt aber nicht mehr ferne, wo wir von Neuem eine 
Veranderung zu treffen gendthigt find. Es wird ſchwer ſeyn, wenn der 
Herr unſer gemeinſames Wirken fegnet, wie bisher, daß wir künftig noch 
einen Ort finden konnen, wo ſich alle 3 Zweige der Synode gemeinſchaft⸗ 
lich verſammeln können. Dieſem Uebel müßen wir in Zeit abzuhelfen 
ſuchen und uns darüber berathen, wie wir eine Einrichtung treffen kön ⸗ 
nen, wodurch der allgemeine Synodal⸗Körper vermindert wird, während 
wir aber mit unverbrüchlicher Treue dem bisher befolgten Grundſatze der 
Einheit und Liebe und des gemeinſchäftlichen Zuſammenwirkens fur die 
Kirche treu — müßen, wenn nicht wieder zerſtreut werden f — wes 
wir geſammelt. Viellei ein Syfteur ber vi 
igo des Tobey bie Reprefentation bey der allgmeinen 
Synode fo ſtark als möglich wäre, und durch einſtweilige Ueberlegung 3 
und den Verſuch eine vorlaufige Conſtitution durch einen Ausschuß ent 
werfen, und der naͤchſten allgemeinen Synode put Prüfung vorlegen zu 
laßen, ein wichtiger Schritt gethan, die Verhältniße der Kirche die 
kunft zu ordnen, und dadurch allen diesfallſigen Bedürfnißen abzuhel⸗ 


u. 

Durch die veränderten Verhaltnife find auch die innern Bedürfniße 
unſerer Kirche andere, und die vorhandenen dringender geworden. Un⸗ 
ſer 8 noch nicht vor langer Zeit eine Wildniß, iſt nun ein 
| bevölkertes Land, überſaͤet mit wohlhabenden Bewohnern und blühenden 
| Städten. Auf die Ausbildung des Geiſtes hat ſich die Aufmerkſamkeit 
; eifriger gerichtet, und alle beachtenswerthen Kirchen haben, auch die, 
ü welche wiſſenſchaftlicher Erziehung abgeneigt waren, ſich eifrig bemüht, 
g wiſſenſchaftlich gebildete Prediger zu erziehen. Unſere geliebte Kirche 
N die in früher Zeit, allen proteſtantiſchen Kirchen in Geiſtes⸗Mündi keit 
t und Beförderung der Wißenſchaft, voraus gieng, hat zwar auch im 

ſten Amerikas des geiſtigen Lebens nicht vergeſſen, und ſich bemüht für 
. eine gründliche Erziehung junger Prediger durch die Gründung eines 
r Prediger⸗Seminars i ſorgen; allein gerade in dieſem wichtigen ete 
is hat bisher ein durch kraͤftiges Zuſammenwirken nur mögliches Gelingen, 
ils 


gemangelt. 
Nicht dem eyes a an Eifer das Reich unſeres Herrn; nicht dem Um⸗ 
ſtande, daß das Bedürfniß gut gebildeter Prediger in unſerer Mitte ni 
| gefühlt worden ware; nicht der Armuth der Glieder unſerer Kirche 
er zur Unterſtützung einer ſo hochwichtigen Sache unfaͤhig geweſen waren, 
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| cat Lehrer des Evangeliums bilden und auſſenden, in der 


allea an 


wevtfamfeit der S 
— auf zwey Gegenſtände zu lenken, deren Wichtig tei wee 
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auch nicht den zu geringen Leiſtungen unſeres Seminars iſt es zuzuſchrei⸗ 
ben, daß dieſes Werk bey der großen Anſtrengung Einzelner nicht ſchon 
kräftiger gewirkt hat, ſondern der Laßheit mit der im Allgemeinen die 
Unterſtützung der Anſtalt von den Predigern betrieben wurde, und der 
Ser ehen in der Anregung und Unterſtützung faͤhiger junger Leute 
zum Studiren. 
Auf unfer Seminar und deſſen Beförderung, theure Amts⸗Brüder und 
Gemeinde⸗Abgeordneten, wünſche ich vor allen Dingen, Ihre Aufmerk⸗ 
ſamkeit und Sorgfalt zu richten. Es liegt in unſerer Hand, ja Gott 
20 es in unſere Hand gelegt zu entſcheiden, durch eine nicht ermüdende 

hatigkeit, durch treues Aneinanderhalten und gemeinſame Anſtrengung, 
oder durch Laß heit und Gleichgültigkeit fur das, was der Kirche am mei⸗ 


ſten Noth iſt; zu entſcheiden, ob unſere Kirche ihre Stellung behaupten, 


oder ob ſie nach und nach untergehen ſoll; ob ſie bewahren ſoll für un⸗ 

ſere Kinder und Enkel, die reine durch Unglauben und Aberglauben un⸗ 

getrübte Lehre des Evangeliums, welche unſere Väter in der Augſpurgi⸗ 

chen Confeſſion bekannt oder ob ſie durch, dem Lichte des Evangeliums 

nicht eigene 1 oe getrübt und durch falſche, bloß dem ſinlichen Men⸗ 

ſchen — elnde Erregung verunſtaltet werden ſoll. in der Kraft ih 
a 


res Herrn, das Werk des ewigen Lebens zu verbreiten, darauf kommt 


Schließlich fühle ich mich verbunden vw zafineessa 


en Zeiten in der Kirche, und bisher auch unter uns anerkannt wur⸗ 


de, die aber in neuerer Zeit, wo man oft den Werth des Alten, geblen⸗ 
det durch den eitlen Schimmer des Neuen, nicht mit der Achtung und 


Ehrfurcht betrachtete, die ſie verdienen. 


Ich meine den katechetiſchen Unterricht, beſonders den Conſtrmanden 


Unterricht, und den Gebrauch einer zweckmaͤßigen Liturgie. 

Den, in die Kirche, durch die Tauſf, Aufgenommenen, haben wir eine 
chriſtliche Erziehung und Belehrung in dem Glauben, durch den ſie heilig 
werden ſollen, gelobt, damit unſere lieben Kinder ſchon in der Jugend ih⸗ 
res Schöpfers und Heilandes gedenken lernen, und ihr Geiſt erfaße den 
Geiſt Chriſti, der ſie allein frey machen, zum Glauben führen, und ihr 


Leben erneuern und heiligen kann. 


Von dem Unterricht in Gottes Wort gieng die Verbreitung des Chri⸗ 
ſtenthums aus, auf dieſen Unterricht iſt unſere Kirche in der Reformation 
von neuem gegründet worden, er iſt die Grundfeſte unſerer Kirche, daher 
auch ſchon Luther zwey Katechismen ſchrieb, zur Beförde rung des wah⸗ 
ren Glaubens und der Gottſeligkeit. Durch dieſen Unterricht zu wirken 
iſt die Hauptſache des evangeliſchen Lehrers. Dieſen Unterricht daher 


auf das Nachdrücklichſte und wirkſamſte in unſerem Synodal⸗Diſtrict zu 


befördern, denſelben auf jede Weiſe zu erleichtern, und der Vernachlaßig⸗ 
ung des Coufirmanden⸗Ainterrichts unter irgend einem Vorwand entge⸗ 
n zu wirken, follte das eifrigſte Beſtreben der allgemeinen Synode 
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Endlich fehlt der Kirche jetzt eine Liturgie die früher jedem Candida⸗ 
ten mit ſeiner Licenſe überreicht wurde. Schon ſeit mehreren Jahren 
unterblieb dieſe zweckmäßige Sitte der Väter, und zwar nur aus dem 
Grunde weil keine Liturgien mehr zu haben waren, und unſere Candida⸗ 
ten waren gezwungen Liturgien N oder ihre eigenen Formu⸗ 

5 lare zu entwerfen. Wie ſehr dadurch die, überdieß ſchon vielfältigen 
Arbeiten junger Prediger, vermehrt; ihre Wirkſamkeit von andern Pflich⸗ 
ten abgezogen, wie viel dadurch der Willkühr überlaßen wurde in dem 
offentlichen Gottesdienſte, und wie ſich dadurch die ſegensreiche Ueber⸗ 

einſtimmung in dem Aeußern der Gottes⸗Verehrung litte, iſt am Tage. 
Ich mache daher auf das dringende Bedürfniß aufmerkſam, daß entwe⸗ 
der eine hinreichende Anzahl der Pennſylvaniſchen Liturgien, wenn moͤg⸗ 
lich angekauft, oder daß eine, unſern Verhaͤltnißen angemeßene Agende, 
durch eine dazu beſtimmte Committee verfaßt, und nachdem ſie die Billi⸗ 
gung der naͤchſten allgemeinen Synode erhalten, zum Druck befördert 
werde. 


ſegnen wolle, ſchließe ich mit ey We Dank für das Zutrauen, die Liebe 
und Geduld meiner Herrn Amts⸗B 
Führung meines wichtigen Berufs. „ 


Michael J. Steck. 

Nach Vorleſung dieſes Berichtes wude f 
Beſchloſſen: Daß der Bericht des Preſidenten angenommen, und ö 

hier den Verhandlungen beigedruckt werde; zur naͤheren Erwaͤgung der 

darin enthaltenen Gegenſtaͤnde aber eine Committee ernannt werde, um 

die nöͤthigen Vorſchlaͤge der Synode vorzulegen. 
Die Committee beſteht aus den Ehrw. Herrn A. Henkel, J. Leiſt, 
Grünwald, Prof. Schmidt und den Herrn Eberhard, Beck und Heyl. 


Nun wurde zur Wahl der Beamten geſchritten und der Erfolg der 
Wahl war, daß der Ehrw. C. Henkel, als Preſident, 

J. J. Faſt, als Secretair und 
Herr M. Neu, als Schatzmeiſter, 


ihre Sitze nahmen. 

: Herr Conrad wurde zum Gehülfs⸗Secretair beſtimmt. 

Die an die Synode gerichteten Papiere wurden nun von dem Preſi⸗ 

‘ denten eingefordert und unter folgende Committeen zur Bericht⸗Erſtat⸗ 

tung ausgetheilt. 
¢ iſte Committee Der Ehrw. Steck, Wagenhals, Kämmerer, und die f 


Herrn Beck und Kiefer. 
K * A. Henkel, Kunert, Bartholomew, und die 
Herrn H. Eberhard und C. Heyl. 
2 


A. 


7 
Mit dem herzlichen Gebete zu Gott, daß er d 8 ich in Schwach ‘ 
em herzlichen Gebete zu Gott, daß er das, was ich in wach⸗ 5 
heit, aber mit warmer Liebe gegen meinen Erlöſer und fein Reich, und l 
mit dem redlichen Willen das Heil unſterblicher Seelen zu befördern, a 
vorgetragen habe, mit ſeinem gnaͤdigen Beiſtande, während der Bera⸗ 5 
thungen dieſes 3 verbeſſern. berichtigen und nacddem od ſeinem 
Willen eforderm, und alle uniere ſenſtigen Verhandlunger 
8 
1 


+ a > 2 * — 
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Annahme und fernerer Erwägung vor. 


biana Caunty 


10 


AJ. Leiſt, E. Spielmann, J. H. Hoffman und 
die Herrn M. Neu und W. F. Möller. 
Heincke, Reck, Rothacker, und die Herrn 
Meirel und H. Merker. 
“ J. Gruber, Klein, Coloredo, und die Herrn 
Gaſt und Lyons. | 
Schub, Riemenſchneider, Ruf, und die Herrn 
Hamman und Tegarden. 
Manning, Grünwald, Leiter, und die Herrn 
Livingood und Heckert. 
Pence, Fuhrman, Melsheimer, Walker und 
die Herrn Schulz und Reber. 
Nachmittag, 3Uhr. vit 
Die Sitzung wurde mit Gefang und Gebet durch Paſtor Manning er⸗ 


Die erfte Committee ftattete folgenden Bericht ab, der angenommen 


Die Underſchriebenen haben die ihnen übergebenen Schriften ſorgfältig 


durchgeſehen und legen der Synode folgenden Bericht zur geneigten 
Nro. 1. Iſt ein Brief von dem Ehr. Vater Stauch, worin er ſeine 
Amts⸗Verrichtungen angiebt, den Zuſtand der Gemeinden in Colum⸗ 
ſchüdert und deren Verſorgung mit einem Prediger 
wünſcht. Da die Committee dieſen Brief als Privatſache betrachtet, 
ſo weiß ſie keinen Vorſchlag darüber zu machen. a 
Nro. 2. Iſt ein Schreiben von Vater Weigandt, worin er verſchiedene 
hinreichende Urſachen angiebt, warum er diesmal der Sitzung der 
Synode nicht beiwohnen könne und um Endſchuldgiung bittet. Die 
Committee ſchlägt vor, daß er eutſchuldigt werde. Der Brief wur⸗ 
de vorgeleſen, und darauf wurde 5 | 
Beſchloſſen: Daß Herr Weigaud feiner Abweſenheit wegen ent: 
ſchuldigt werde und daß die Synode den Rath dieſes Vaters mit Dank 
erkenne, von der Wichtigkeit deſſelben überzeugt ſei und ſuchen werde 
bei der Aufnahme von Applicanten alle mögliche Vorſicht zu gebrauchen. 


Nro. 3. Iſt eine Bittſchrift der Kirchenraths⸗Glieder der Herren Wa⸗ 


nhals und Spielmann, worin ſie die Nothwendigkeit gröſſerer An⸗ 
ſtrengung von Seiten der Synode in der Verſorgung verlaſſener Ge⸗ 
meinden in der weſtlichen und nordweſtlichen Gegend dieſes Staates 
mit Nan vorſtellen und die Synode um geneigte Erwägung 
eines in derſelben vorgeſchlagenen Planes herzlich bitten. 
Die Bittſchrift wurde vorgeleſen, und nachdem die Sache in genaue 
Erwägung genommen worden war, wurde auf Vorſchlag | 


Beſchloſſen: Daß die Synode es billigt, wenn einzelne Glieder ei⸗ 


nen Miſſions Verein bilden, und verlaſſenen Gemeinden das Evangeli⸗ 


um verkünden. 
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Bericht der dritten Committee. 


Da die zweite Committee zum Berichterſtatten noch nicht fertig war, 


22 die dritte Committee über die ihr übergebenen Papiere wie 


Nro. 1. Sind Zufriedenheitsſchreiben von 4 Gemeinden des Candida: 
ten Herrn F. W. Fuhrmann von Springfield, Darby Town, Union 
County; Canton, Hardin County; Waſchington, Hardin County; in wel⸗ 
chen fie ihre völlige Zufriedenheit mit den Lehrvorträgen und dem 
Wandel ihres Predigers zu erkennen geben und die Ehrw. Synode 
bitten, ihn ferner als ihren Seelſorger anzuerkennen. Die Committee 
ſchlaͤgt vor, daß die Bitte gewahrt werde. 

Nro. 2 Iſt eine Vertheidigungsſchrift der Gemeinde des Herrn Fuhr⸗ 
mann in Springfield, gegen den Candidaten Herrn Brandſtettner. 
Die Committee ſchlaͤgt vor, daß die Schrift vorgeleſen werde. 

Vertagt bis Morgen 9 Uhr. Gebet von Paſtor Heincke. 

Dieſen Abend predigte Paſtor Rothacker über Matth. 10, 32. 


Dienſtag Morgens 9 Uhr. 


Beſchloſſen: Daß es dem Herrn Brandſtettner jetzt erlaubt fei 
ſich gegen die Klage zu wertheivige n, ole geſtern gegen ihn eingegangen 
war. 


den fd jum Theil vertheidige hat 
: B eſchloſſen: Daß er die Fortſetzung ſeiner Vertheidigung ſchrift⸗ 


lich einlegen fol, ait 
Bericht der zweiten Committee. 
Dieſe Committee berichtet wie folgt. 


Nro. 1. Iſt eine Bittſchrift von der Salems⸗Kirche, Trumbull County, 
Ohio, unterſchrieben von 47 Perſonen, in welcher fie das gegenwartige 
Verhältniß der evang. lutheriſchen und evang. reformirten Kirche be⸗ 
dauern, und eine baldige Vereinigung beider Kirchen wünſchen, und 
igen zugleich an, daß eine Bittſchrift an die reformirte Synode ge⸗ 
ſchickt werden ſoll. Obwohl die Committee eine Vereinigung wünſcht, 
fo halt fie doch dieſe Sache für zu wichtig, ſelbſt darüber etwas vorzu⸗ 
ſchlagen, und empfiehlt ſie daher der Synode zur fernern Berathung . 


Beſchloſſen: Daß die Erwägung dieſes Gegenſtandes verſchoben 


werde, bis die ſiebente Committee berichtet. 

Nro. 2. Iſt ein Brief von Herrn Hoͤlſche, in welchem er ſich ſehr über 
das Betragen vieler ſeiner reformirten Brüder beklagt, ſich ſeiner Ab⸗ 
weſenbeit wegen entſchuldigt, und ſeine Amtsverrichtungen angiebt. 
Die Committee bedauert jenes unangenehme Verhältniß ſe hr und 
— — von Herzen, daß dieſe Zwiſtigkeiten bald beſeitigt werden 
m n. 


Die Sitzung wurde mit Geſang und Gebet vom Preſidenten geöffnet, 
und die Verhandlungen von geſtern vorgeleſernnn | 
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Daß der Aufſatz vorgeleſen werde: 


Beſchloſſen: Daß Herr Hölſche entſchuldigt werde. | 
Nro. 3. Iſt ein Brief von Herrn Friedrich Becker, in welchem er feine 
Amts⸗Geſchaͤfte aug t und anzeigt; daß er $10 für die Synodal⸗ 
Caſſe geſammelt habe, wie auch 85 von einem Gemeinds⸗Glied zum 

Beſten der Kirche bekam, zugleich bittet, ſeiner Abweſenheit wegen ent⸗ 
ſchuldigt zu werden. 

Beſchloſſen: Daß Herr Becker entſchuldigt ſei. 

Nro. 4. Iſt ein Schreiben der Salems⸗Gemeinde in Columbiana Coun⸗ 
tt, in welchem fie angiebt, daß fie durch Erbauung einer neuen Kirche 
die früher hier obwaltenden Uneinigkeiten der lutheriſchen und refor⸗ 
mirten Confeſſion beſeitigen wolle, und ihren Prediger Herrn Holfdhe 
noch ferner zu ihrem Prediger wuünſche. | 
Nro. 5. Git die Ste Nro. des “Lutheran Herald” gedruckt 1 Fort Plain, 

Neu York, unter der Aufſicht einer Committee der frankiſchen Synode, 

in welcher unter dem Titel“ Orthodoxie“ ein heftiger Angriff auf unſe⸗ 

re Synode gemacht wird. Die Committee ſchlaͤgt vor, daß beſagter 

Aufſatz vorgeleſen und zur naheren Durchſicht anempfohlen werde. 


Nachdem er vorgeleſen worden, wurde 
Beſchloſſen: Daß wir die benannten 899 des He⸗ 
rald' der fraukiſchen Synode keiner Beachtung von Seiten dieſes Kör⸗ 


Nachmittag 2 Uhr. 
Eröffnet mit Geſang und Gebet von Vater Leiſt. 
Vierte Committee berichtet wie folgt. 

Nro. 1. Ein Schreiben von Paſtor M. Kuchler in Mercer, worin er der 
Ehrw. Synode anzeigt, daß er wegen Körperſchwaͤche der Synode 
nicht beiwohnen konne, und bittet deswegen um Entſchuldigung. In 

Nro. 2 berichtet er, daß in ſeiner Gegend noch ein Prediger könne be⸗ 
— werden und zeigt an, daß in den Counties Venango und Erie 
hauptſächlich in die ſer Hinſicht ſollte etwas gethan werden, daß er we⸗ 

n Körperſchwaͤche ſeine Reiſe nach Erie nicht vollzogen habe, es aber 
ſobald er beſſer waͤre, thun würde, und daß in jener Gegend noch kein 
Prediger ſei. Er überſchickt zugleich dem Schatzmeiſter das Geld daß 
er in Columbiana in ſeine Hände bekam nämlich $106 85 Sts. wor⸗ 
unter 57 Cts. Intreſſe für dieſes Geld, und meldet ſeine Amts⸗Ver⸗ 

richtungen, und wünſcht der Synode den Segen Gottes. 

Die Committee ſchlaͤgt vor, daß Herr Kuchler entſchuldigt werde. 
Beſchloſſen: Daß Herr Kuchler entſchuldigt ſei, und daß wir bei 
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13 
Beſtimmung von Reifepredigern der Glaubens⸗Brüder in Venango und 


Erie gedenken werden. 

Nro. 2. Sind Briefe von den Gemeinden des Candidaten Seidel, wo⸗ 
rin ſie melden, daß ſie mit der Lehre und dem Wandel ihres Predigers 
ſehr zufrieden waren und wünſchen, ihn ferner als Prediger zu behalten. 

Nro. 3. Ein ähnliches Schreiben von den Gemeinden des Candidaten 
Klapp. Hie rüber freut ſich die Synode und gewahrt den Gemeinden 

4 gerne ihre Bitte. 

* Nro. 4. Ein Schreiben von Herrn Klapp, worin er um Entſchuldi⸗ 

3 gung wegen ſeiner Abweſenheit, um die Erneuerung feiner Licenfe bit⸗ 

e tet und Kine Amts⸗Verrichtungen angiebt. 

Beſchloſſen: Daß Herr Klapp entſchuldigt und die Erneuerung 


„ ſeiner Licenſe ins Miniſterium verſchoben werde. 
- Nro. 5. Ein Brief vom Candidaten E. C. Roſenfeld in Hamilton, wo⸗ 
4 | rin er meldet, daß er wegen Mangel an Mitteln nicht zur Synode 


kommen könne, deshalb um Entſchuldigung bitte, und zugleich ſeine 
Amts⸗Verrichtungen angiebt. Die Committee ſchlaͤgt vor, daß ſein 
Brief vorgeleſen und Herr Roſenfeld entſchuldigt werde. 


Beſchloſſen: Daß Herr Roſenfeld entſchuldigt fei. 


* Beſchloſſen: Daß die Sache des Herrn Roſenfeld betreffend, wein 
. er die Gemeinde in Chilicothe ohne die Erlaubniß der Beamten der Sy 

node verlaſſen, ins Mintſtertum verſchoben werde. 
Nro. 6. Iſt ein Brief von B. Meeſe, Candidaten des evangeliſchen 


Pfarramts in Ibbenbühren, Provinz Weſtphalen, Königreich, Preuſ⸗ 


vor, daß der Inhalt des Briefes der Synode mitgetheilt werde. 
f Beſchloſſen: Daß Herr Heincke beſtimmt ſei, Herrn Meeſe die 
erwünſchte Nachricht mitzutheilen. | | 
Die fünfte Committee berichtet wie folgt. 
Nro. 1. 2. 3. Sind Schreiben des Herrn Gofting, worin er ſeine Ar⸗ 


Amts⸗Verrichtungen angiebt und um Entſchuldigung bittet. 75 
ein Zeugniß von 4 Gemeinden, worin ſie ihre Zufriedenheit mit Lehre 
und Wandel ihres Lehrers angeben und ihn noch ferner als ihren 
wünſchen. Herr Joöſting fendet eine Predigt, einige 

ispoſitionen, ſein Tagbuch, bittet um Beförderung im Amte und 
wünſcht der Synode den Segen Gottes. 

Die Committee ſchlägt vor, daß Herr Joſting entſchuldigt und die Be⸗ 

förderung im Amt ins Miniſterium verſchoben werde. | 
Beſchloſſen: Daß Herr Jöſting entſchuldigt und ſeine Beford- 

rung im Amt ins Miniſterium verſchoben werde. 
Nro. 4. Iſt ein Brief von Herrn Reis, worin er der Synode anzeigt, 


daß er wegen Uneinigkeiten von Hamilton weggezogen und jetzt in 4 | 


Wayne County, Indiana wohne, wo er zwei Gemeinden bediene. Er 


muth als Urſache ſeines Nichterſcheinens bei der Synode angiebt, ſeine 
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wiinfdyt der den Segen des — bittet wegen . Ab⸗ 
weſenheit um gung. 
Beſchloſſen: Daß Herr Reis entſchuldigt werde. 

Nro. 5. Iſt ein Brief des Herrn Candidaten Jehle, worin er die vielen 
Amtsgeſchaͤfte und Mangel an Geld als die Urſache ſeiner Abweſen⸗ 
heit angiebt, ſeine Amtsgeſchäfte und Collecten anzeigt und über be 
unſrer Liturgie klagt. 

Die Committee ſchlaͤgt vor, daß der Brief vorgeleſen werde. 
Veſchloſſen: Daß der Brief geleſen und Herr Jehle nicht ent⸗ 
ſchuldigt werde. 

Nro. 6. Enthält einen Reiſebericht des Cortetz worin er der 
Ehrwürdigen Synode anzeigt, daß er 58 Tage in Hancock Couuty ge⸗ 
reißt, 19 mal gepredigt, 16 Kinder getauft und $8 24 Cts. collectirt 
habe, ſchließlich wünſcht er der Gyuode den Segen Gottes. 
Die Committee ſchlagt vor daß der Reiſebericht geleſen werde. 

Nachdem der Brief geleſen war, wurde 


Beſchloſſen: Daß Herr Cortetz entſchuldigt ſei. 


Herr Brandſtettner legte nun die Fortſedung ſeiner Vertheidigung 
ſchriftlch ein. 


Beſchloſſen: Daß eine Committee von 3 beſtimmt werde, die ſen 
Abend die Sache des perre Brandſtettner betreffend, zu unterſuchen 
und daruber zu entſchei | 


Die Committee beſteht — Herren J. A. Henkel und 


| S. Klein. 


Ordnung ſein ſollen. 


Bericht der ſechſten Committee. 7 
Die ſechſte Committee berichtet wie fol: 

Nro. 1. Ein Brief unterzeichnet von 3 Biiebern des Kirchenrathe der 
lutheriſchen Gemeinde zu Arnheim in Brown County, worin ſie von 
ihrem Prediger Herrn Hübner in Anſehung ſeines Characters und ſei⸗ 
ner Lehre ein gutes Zeugniß ablegen und die Ehrw. Synode bitten, 
ihren Lehrer in ihrer Mitte zu laſſen und im Amte zu befördern. Die 


Committee ſchlägt vor, daß dieſer Bitte im Miniſterio gedacht werde. 
Angenommen. 


Nro. 2. Ein Brief von A. Miller in Alleghanytown, um Unterſtützung. 


Die Committee ſchlaͤgt vor, daß der Bittſteller an den öſtlichen Di⸗ 
ſtrict verwieſen werde. 


Beſchloſſen: Daß dieſer Brief geleſen werde. Nachdem er 
leſen, wurde der Vorſchlag fe ade ges 


Nro. 3. Eine Bitte des Herrn Schwei rth um Entſchuldigu 


Vertagt bis Morgen 9 Uhr. 
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Die Sitzung beſchloſſen mit Gebet von A. Henkel. 
Dieſen Abend predigte Herr Coloredo uͤber John 7, 17. 


Mittwoch Morgen 9 Uhr. we 27 
Eröffnet mit Geſang und Gebet vom Preſidenten. 


Als die geſtrigen Verhandlungen verleſen waren, wurde folgender Be 
richt über das theologiſche Seminarium von den Direktoren der Synode 
vorgelegt und angenommen. 

Bericht über das theologiſche Seminar zu Columbus, der all⸗ 
emeinen Synode bei deren Verſammlung am Trinitatis⸗ 
1839, vorgelegt. 


Da die von der Synode unſerm Seminario gegebene Conſtitution es 
den Directoren dieſer Anſtalt zur Pflicht macht, bei der jedesmaligen 
Verſammlung der Synode einen Bericht über den Zuſtand, den Fortgang 
und die Beförderungs⸗Mittel des Seminariums vorzulegen, ſo hat das 
Directorium ſich verpflichtet 22 folgende Nachrichten zu geben und 
dieſelben mit einigen Vorſchlägen zur Beförderung der Anſtalt zu beglei?ꝛñ 

ten, welche es der reiflichen Ueberlegung der Synode anzuempfehlen ſich Bia 

Da unfere Lehr⸗Anſtalt in ihrem erſten Anfang gar keine Mittel hatte, 
und die erſte Unterſtützung erſt im Jahr 1832, zum Ankaufe von 10 A⸗ 
cker Land und zur Errichtung eines Gebäudes erhielt, welche Unterſtütz⸗ 

ung im Jahr 1833, gänzlich aufge hort hat, fo haben die in den Jahren 
1832 und 1833 zufſammengebrachten Gelder nur {fo weit gereicht, daß das 
Seminar Gebäude fo weit vollendet werden konnte, wie es jetzt iſt; und 
oy Ankauf des Seminar⸗Landes reichte das vorhandene Geld nur, um 
ie erſte Zahlung der Ankaufs⸗Summe * rg oe und um die zweite 
Zahlung im Jahr 1833, zu machen, mußten 300 Thaler gelehnt werden, 
welche ſeither auf Intereſſen laufen; die letzte Zahlung aber zu machen, 
um der Anſtalt das Eigenthum durch einen Kaufbrief zu ſichern, mußten 
im Jahre 1835, nocheinmal 300 Thaler geliehen werden, woran jedoch 
die Intereſſen bisher bezahlt wurden, ſo daß ſich jetzt die ganzen Schul 
den des Seminars auf 694 Thaler belaufen. n 
Andere Schulden wurden nicht gemacht, indem das geringe Salair 
des Profeſſors und die kleinen nöthigen Reparaturen von den Beiträgen 
der Synode und den Schulgeldern welche die bemittelten und flaſſiſchen 
Schüler der Anſtalt bezahlten, gedeckt wurden. 

Bei dieſem Berhaltniffe iſt jedoch leicht einzuſehen, daß trotz der An⸗ 
ſtrengung des Profeßors und der Directoren das Seminar nicht ſo geho⸗ 
ben und befördert werden konnte, wie es die Wichtigkeit der Sache for⸗ 
derte. Der obere Stock der zu Wohnungen für die Schüler beſtimmt iſt, 
iſt nicht vollendet, es iſt kein Koſthaus da, wo die Schüler angemeſſen 
befoftigt werden könnten und ohne eine kräftige Anſtrengung von Seiten 
der Synode, die Mittel herbeizuſchaffen, welche durchaus nothwendig ſind 
zur Erhaltung und Beförderung der Anſtalt, iſt es nicht möglich, daß die⸗ 
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= — und der Kirche den Nutzen gewähre, den fie gewähren ſollte 
und könnte. | | 

Wie viel aber durch unſer Seminar geleiſtet werden kann, wenn die 
Synode die eon ae Anſtrengungen zur Herbeiſchaffung der nothigen 
Mittel macht, haben die wenigen Schüler, die bisher aus der Auſtalt 
hervorgegangen ſind und zum Segen der Kirche wirken, zur Genüge be⸗ 
wieſen. Nicht dem Mangel an Anſtrengung von Seiten des Wrofeffors 
oder der Zweckmäßigkeit der Anſtalt iſt es daher zuzuſchreiben, wenn die 
hohen Erwartungen, die die Kirche von dem Seminar zu hegen berech⸗ 
tigt iſt, nicht erfullt werden, ſondern allein der geringen Anſtren ung der 
Kirche, die dieſex jungen Anſtalt zu geringe Unterſtützung zufließen läßt 


Ein — Grund warum die Anſtrengungen dieſer Anſtalt ſo gerin⸗ 
Ausbeute lieferten, die ihren Schülern ſo wenig Anziehendes bieten 
unte in Beziehung auf eine angemeſſene Wohnung und Beköſtigung 
und die auf allen Seiten mit Armuth kämpfend, kaum das Nothdürf⸗ 
tigſte gewährte in dem was zum äußern Leben erforderlich iſt, lag darin, 

daß bemittelte Schüler, die ohnehin nicht gerne dem Predigtamte ſich 


ler, die ſich allen Beſchwerden noch vielleicht unterzogen hatten, nicht ge⸗ 
— von den Gliedern der Synode aufgeſucht, in das Seminar geſchickt 
und durch Erziehungs⸗Geſellſchaften unterſtuͤtzt wurden. 


Schwer liegt endlich die Laſt auf unſerm würdigen Profeſſor, der mit 
Aufopferung ſeiner Geſundheit die Arbeit von zwei Lehrern thun muß, 
und zwar thun muß, ohne die Früchte ſeiner Arbeit zu erndten, weder in 
einer angemeſſenen Unterſtützung, noch durch den Erfolg ſeiner Anſtren⸗ 
gungen, der zehnmal größer ſeyn könnte, wenn die Zahl der Schüler 
zehnmal größer wäre und ein Hülfs⸗Lehrer ihm beigegeben würde, 
wodurch es möglich würde die außerordentliche Arbeit zu vollbringen, 
nicht allein in ſo mannigfaltigen * des Unterrichts, der für junge 
Prediger nöthig ijt, ſondern auch in zwei verſchiedenen Sprachen, wo⸗ 
durch die Mühe unendlich vermehrt wird. 


Es ſollten daher von der Synode durchaus ſolche Mittel herbeigeſchaft 
werden, wodurch theils die Schulden bezahlt, theils die Gebaͤude in den 
ehörigen Stand geſetzt, theils Schüler herbeigeſchafft und unterſtützt und 
ie grofie Laſt des Lehrers erleichtert und auch einigermaſſen angemeſ⸗ 
fen belohnt werden könnte. Darin glauben wir nicht ſowohl das Ge- 
deihen des Seminars, ſondern vielmehr die Erweiterung der Kirche und 
deren ſegensreichen Einfluß auf das Wohl unſterblicher Seelen ſuchen 
zu müſſen. 


1 In der frohen Erwartung, daß die Synode dieſe Sache recht reiflich 
iterlegen, und unter Gottes Beiſtande mit erneuerter Kraft befoͤrdern 


möge, unterzeichnen wir die ſen Bericht. 
| Die Glieder des Directoriums— 


Jacob Leiſt, Heinrich Heincke, Johannes Wagenhals, E. Green⸗ 
wald, Michael Neu, Johannes Leiſt, C. Heyl. ? Bi 


widmen, das Seminar hicht gerne beſuchten, und daß unbemittette 
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Die Committee weiche war, den Jahres⸗Bericht des Praͤſi⸗ 
denten in naͤhere Erwaͤgung zu ziehen, und daruber zu berichten, haͤn 
te folgende Vorſchlaͤge ein. 
1. Dab dem Rathe des Prafidertten gemäß eine Committee aus 8 Predi⸗ 
te und 2 ordneten beſtimmt werde, um eine —— für 

e allgemeine Synode, bey der das Repreſentationsſiſtem r Bar 
wird, zu entwerfen und der nächſten eee Synode que 
ſicht und Annahme vorzulegen. 

Angenommen. 

Dieſe — beſteht aus den Herren Schmddt, Wagenhals, Heu⸗ 
tel und den Abgeordneten Heyl und Neu. 


2. Daß die Synode einen oder mehrere Agenten beſtimme, um Gelder 
für das Seminarium in unſerem Synedal⸗Bezirke zu ſammeln oder 


unterſchreiben zu laſſen. 

Beſchloſſen: Daß die Synode das Directorium bevellmächtige, 
einen oder mehrere Agenten zu ernennen, um Beiträge fiir das Semi⸗ 
narium zu ſammeln oder unterſchreiben zu laſſen, und mit dieſen Agen⸗ 
ten wegen ihrer Bezahlung eine Uebereinkunft zu treffen. 


* fhe in Springfield auf feiner 


⸗Geſellſchaften nehme und dadurch das Studiren unbemitiel⸗ 
nger Leute im Seminarium befordere. 


“3 Daß Sock Previgern es zur pflicht mache, durch 


Kinder⸗Lehren und Conſirmanden⸗Unterricht eine reine r 1 Gt Er⸗ 
ziehung und dadurch eine geſunde Erweiterung der Kirche zu 
8. Daß die Synode eine Committee aus 3 Predigern bestehend teftionane 


um eine Liturgie für die Kirche zu verfaſſen und der nächſten Synode 


zur Prüfung vorzulegen. 
are bis 2 Uhr Mittags. Geſchloſſen mit Gebet von 9. ec. 
Mittwoch Mittags. 


ö Graffnet mit Geſang und Gebet von Bruder Hoffmann. 


Die Committee beſtimmt, über die Angelegenheiten des Herrn Brand- 


Rettner aß, entſcheiden, berichtet, wie folgt: 


da Herr Fuhrmann eine ge Mehrheit der Glieder der Ges 

eite hat und es ſich daher erwarten 
läßt, daß er ſegens reicher fü — das Wohl jener Gemeinde wirken kann, 
als Herr Brandſtettner, Herr Fuhrmann deßwegen von der . 


Synode m Prediger jener Gemeinde beſtimmt ſei. 


Er loſſen: Daß die Synode dieſen Bericht billige. 
Die ſiebente Committee berichtet wie folgt 
Nr. 1. 2. 3. Sind Zufrieden heitsſchreiben mehrerer Gemeinden des 
Catacheten Link, worin ſie zugleich um Beförderung ihres Predigers im 
Amte und um ſeine Beibehaltung in ihrer Mitte bitten. 
Die Committee freut ſich über dleſe eugniße, ſchlaͤgt aber vor, was 
die Beförderung anbelange, es ins Miniſterium zu verſchieben. 
Nro. 4. Iſt eine Bittſchrift der lutheriſchen Gemeinde in Brookſteld, 
Stark County, worin * bitten, J. B. Hoffmann zu lizenſtren 
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und als ihren Prediger zu beſtimmen. Iſt ins Miniſterium verwieſen. 
Nro. 5. Iſt eine Mittheilung der Unionchurch“ Neu Cumberland, 
Tuscarawas County, worin fie ihre verlaſſene Lage angeben und um 
einen Prediger bitten. 
Beſchloſſen: Daß Herr Grünwald diefe Gemeinde einſtweilen be⸗ 
ſuchen moge bis fie mit einem Prediger verſehen werden könne. 
Nro. 6. 7. 8. Sind Bittſchriften der “Yellow Creek Gemeinde, Jeffer⸗ 
ſon Caunty, der Emanuels Kirche, Carroll Caunty und der St. Pauls 
Kirche, Annapolis, worin ſie dringend um einen Prediger bitten, da ihr 
voriger Prediger, Hr. F. Manning aus ihrer Mitte ſich entfernt habe. 


Beſchloſſen: Daß Herr Manning Preſident der engliſchen Synode 


beauftragt ſei, zu ſorgen, daß dieſe predigerloſe Stelle verſorgt werde, 
bis ſie mit einem Prediger verfehen werden kann. Mc : 
Nro. 9. Iſt ein Brief der Canaans Gemeinde, Wayne County, worin 
ſtie die Schwierigkeiten auseinander ſetzt, die in ihrer Gemeinde ent⸗ 
ſtanden. Da der Brief ſelbſt den beſten Aufſchluß giebt, fo ſchlaͤgt die 
Committee vor, daß derſelbe vorgeleſen werde. 5 
Der Brief wurde vorgeleſen, ſo wie ein anderer der Sten Committee 
über denſelben Gegenſtand. 
Beſchloſſen: Daß die Angelegenheit des Herrn Schuh und Hoff⸗ 


mann einer Committee von 3 Predigern übergeben werde, die über die 


Sache entſcheiden ſoll. Die Committee beſteht aus den Herrn Roof, 


und Bartholomew. 


Nro. 10. Wurde auf den Tiſch gelegt. 


Nun wurde die Sache, des Seminariums wieder vorgenommen und 
nachdem von mehreren Gliedern des engliſchen Zweiges der Synode die 
age an den Körper gemacht wurde, ob auch engliſche Schüler durch 

das Mittel der engliſchen Sprache Unterricht in dem Seminario bekom⸗ 
men könnten, und ob man geneigt wäre, im Fall die hinreichenden Mit⸗ 
tel zur Beſoldung eines 2ten kehrers aufgebracht werden könnten, einen 
Lehrer anzuſtellen, der auch durch das Mittel der engliſchen Spra⸗ 

= Unterricht ertheile, damit engliſche Schüler Nutzen von dem Semina⸗ 
rio ziehen könnten, fo wurde von der Synode die Entſcheidung gegeben: 
Daß die Synode es nicht allein für 9 halte, daß auch 
Unterricht durch das Mittel der engliſchen Sprache im Seminar gegeben 


werde, wie es ſchon bisher geſchehen iſt, ſondern es auch fir noͤthig und 


nützlich erachte, einen ſolchen Lehrer als Aten Lehrer anzuſtellen, der 
dieſem Erforderniße entſpreche, doch nur unter der Bedingung, daß da⸗ 
durch der Unterricht durch das Mittel der deutſchen Sprache nicht ver⸗ 
drängt werde. Ferner wurde 
Beſchloſſſen: Daß dieſe Synode dem Directorio des Semina⸗ 

riums anempfehle, ſo bald die Mittel dazu vorhanden ſind, eine literari⸗ 
vee Vorbereitungsſchule, in welcher beides engliſch und deutſch gelehrt 

rd, mit dem Seminario zu verbinden.“) 

Vertagt bis Morgen 9 Uhr. Dieſen Abend predigte Bruder Gruber 
über 1 Pet. 1. 22, 23. | | | | 
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Donnerftag Morgens 9 Uhr. 
mit Gefang und Gebet von Bruder Coloredo. 
8 ſtrigen Verhandlungen wurden verleſen. 
richt Nro. 4. über den Jahrs⸗Bericht des Preſidenten wurde 
ange Nro. 5. 
ie Committee eine deutſche Agende zu verfaſſen, Wee aus Profeſ⸗ 
® Schmidt, Paſtor Wagenhals und Secretair Faſt. 
Beſchlo { fen: Daß jetzt die Wahl gehalten eed für vier Director 
ren des Seminars an die Stelle der Herrn Predi * Leiſt und W 


855 * des Herrn Richter Swan und Chriſtian Heyl, deren Dien 
i 


Wagenhals und Leijt, u. Richter Heyl u. Dr. Boerſtler ernannt wurden. 


Die Committee die beauftragt war, die Schriften von der Canaan Ge⸗ 
meinde zu unterſuchen, berichtete wie folgt: 


Nach unpartheiſcher und reiflicher Unterſuchung der Ungelegendeit, wel⸗ 
che Unzufriedenheit in der rr te veranlaßt hat, hat ihre Gom- 


mittee die Meinung &§ efaßt, daß J. H Doffmann der ordnungsmafpige 
Pfarrer der Canaan⸗ 

een die Miniſterialordnung in beſagter Gemeinde gepredigt hat, ob⸗ 
chon wir überzeugt ſind, daß er nur durch wiederholte Auf 12 vet 
Seiten mehrerer Gemeinde · Glieder und nicht aus einer üblen Abſichk dort 


predigte. Wir empfehlen daher der Ehrw. Synode folgende Beſchlüße: 


Die Wahl wurde gehalten und der Erfolg war, daß die Ehr. Herren 


meinde iſt. er glauben ferner, daß Vater Schuh 


. — Daß die Synode dem Vater Schuh anrathe jene Gemeinde aufzu⸗ 
u. 

92 Daß die Synode, nach allen vorliegenden geugniſſen, die Va⸗ 
ter Schuh eingebrachten Beſchuldigungen, die von William Von Ver, Ja⸗ 


cob Reitenauer und Jonas Nothſtein unterzeichnet ſind, für angegrindet i 


und ungerecht hält. 
Dieſe Beſchlüße der Committee wurden von der Synode gebilligt. 
Beſchloſſen: Daß eine Committee beſtimmt werde, die Rechn 
des Schatzmeiſters und den Zuſtand der Caſſe zu dunn Die 
Committee beſteht aus den Herren Spielman und Moller, 
bis Mittag Ube. Gefehlojen mit Gebet von Bruder Gruber, 
Dionnerſtag Mittags 3 Uhr. 
Eröffnet mit Geſang und Gebet von Bruder Kunert. 
Ueber Nro. 11. Des Verichts der ſiedenten Committee, und Nro. 1. 
der zweiten Committee, wegen der Kirchen⸗Vereinigung wurde 5 
Beſchloſſen: Daß eine Committee von 3 beſtimmt werde, um im 
Fall von Seiten der reformirten Synode in Rückſicht auf die Vereini⸗ 
gung günſtige Maßregeln genommen werden, von unſrer Seite en oun 


zukommen. Die Committee beſteht aus den Herren Wagenhals, 
mann und Roof. 


Bericht der achten Committee. 


Die Ste Committee händigte ihren Bericht ein, der in folgender Ger 
ftalt wurde. 
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Nro. 1. Iſt ein Brief von Vater Kranz, in welchem er angibt daß er 
krank darniedergelegen habe, nun zwar wieder im Stande ſei ſei⸗ 
ne Dienſte zu verrichten, aber doch noch nicht ſo weit erſtarkt ſei, um 
der Synodalſitzung beiwohnen zu konnen, er bittet daher um Entſchul⸗ 
— 2 wünſcht der Synode den Segen des Allerhöchſten. Er 
dann an, wie es käme, daß in den Verhandlungen vom v n 
re nichts erwahnt fei von $8 die er fuͤr die Jahre 37-38 nach Des 

ware geſchickt habe und zwar $4 fur die Synodalcaſſe und 64 für 
die Erziehungsgeſellſchaft. Dem Schreiben find ferner 89,371 beige⸗ 
3 feat nämlich $3,373 für die Synodalcaſſe, $3 fiir die Erziehungsanſtalt, 
ö als ſein eigener Beitrag für die Erziehungsanſtalt für die Jah⸗ 
re 1837. 38. 39. Schließlich gibt er feine Amts⸗Geſchäfte an. Ihre 
Committee ſchlägt vor, daß die Synode dem Vater Kranz ihr Bedau⸗ 
ern zu erkennen gebe, ihn nicht bei der Synode ſehen a fonnen, ihn 


oo aber wegen ſeiner Abweſenheit entſchuldige. Was die nftage wegen 
, oe | der $8 anbelangt, fo folle der Schatzmeiſter in den naͤchſten Verhand⸗ 

i im ee die gewünſchte Auskunft ertheilen. Da dieſes Geld wahr⸗ 
1 ſche inlich auf der Poſt verloren ging, fo wurde Prof. Schmidt beauf: 
Vater Kranz davon zu benachrichten. 


ſchloſſen: Daß von Nro. 2. an Alles von die ſem Berichl aus: 


* 


N Nro. 1. Iſt ein Reiſebericht des Herrn Conrad, in welchem er angibt, 
0 er Krankheits halber dem Beſchluß der Ehrw. Synode, gehalten 


in Delaware, nicht ganz nachkommen konnte, jedoch 11 Tage 


lich um die Erlaubniß eines mündlichen Vortrags über einen Gegen⸗ 
ſtand, über den er das Gutachten der Synode einzuholen wünſcht. 

Herr Conrad trug vor, daß er in Lower Sandusky Conſirmanden Un⸗ 

terricht gehalten und 15 confirntirt habe und wuͤnſcht, daß die Synode fics 


daruber erklaͤre, ob dieſer Dienſt zu ſeinem Reiſedienſt gerechnet we 
Beſchloſſen: Daß Herr Conrad $13 für ſeine Reiſedienſte aus der 
Caſſe erhalte, daß das Unternehmen in Lower Sandusky als Privatſache 
betrachtet, jedoch die gehobene Collecte in die Synodalcaſſe flieſſe. 
Nachdem der Synode mündlich war vorgeſchlagen worden, daß Herr 
germs gufrieden fei für feine Reiſedienſte die durch Collecten gehobenen 
ag Dab err Go de Bergittung fi 
1 Beſchloſſen: rtez genannte itu 
Die Erziehungsgeſellſchaſt hielt nun eine Sitzung, deren Verhandlun⸗ 
gen am Ende des Protocolls beigedruckt ſind. 
Beſchloſſen: Daß Morgen 7 Uhr Miniſterialſitzung gehalten werde. 
Vertagt bis Margen 7 Uhr. 5 8 | 
Fubrmaun über Pſalm 126, 5. und Brus 


Dieſen Abend predigte Herr Fubrmaun uber Pjalm 126 
| der Bartholomew in der Methodiſtenkirche über Jeſa: 45, 22. 


— ‘ — * > * 
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Freitag Morgens 7 Uhr... 


Miniſterialſitzung ſehe am Ende. 
Synodalfigung—vertagt bis 2 Uhr. Gebet von Bruder Gonad, 


Nachmittags 2 Uhr. 
Eröffnet mit Geſang und Gebet von Bruder Greenwald, 


node wurden eingefuhrt und als berathende Brüder angenommen. 


Die Committee die die Rechnung des Schatzmeiſters und den Zuſtand f 


der Caſſe zu unterſuchen hatte, berichtet wie folgt: 
Totalſumme in der Caffe vom Jahr 1836—39 „ 63646, 89 


Bilanz 883, 21 


Bef lof fen: Daß dieſes Jahr 1500 deutſche und 1200 engliche 
Copien Tie Verhandlungen gedruckt werden. 
Beſchloſſen: Daß Herr Wagenhals und wenn er nicht gehen 


kann, Herr Klein vom weſtlichen Diſtrict als Delegat an die engliſche : 


Zweigſynode beſtimmt fet. 
Beſchloſſen: Daß J. J. Faſt vom öſtlichen Diſtrict an diefelbe 
Synode beſtimmt ſei. 


Beſchloſſen: Daß Herr enbalé até Deepa an bie 


te Synode in Lancaſter, beſtimmt 
Beſchloſſen: Daß Herr Weßgundt ale Delegat vom oͤſtlichen Dis 
ſtrict an den weſtlichen bei ihrer nächſten Sitzung beſtimmt fet. 


Beſchloſſen: Daß die Glieder des engliſchen Zweiges der Syno⸗ 


de, wenn ſie einer der deutſchen Diſtrict⸗Synoden beiwohnen in ſolchen 

Sit und Stimme haben, fo wie auch die Glieder der deutſchen Diſtriet⸗ 

Seer: in dem engliſchen Zweige der Synode daſſelbe Recht haben 
en. 


Beſchlo ſſen: Daß wir jezt zur Wahl für den Ort der nächſten 


Synode ſchreiten. 


Aus der gehaltenen Wahl ergab ſich, daß Canton der Ort und Trini⸗ 5 | 


tatis Sonntag, im Jahr 1842 die Zeit fir die naͤchſte allgemeine Synode 


ſei. Wooſter wurde als Ort und Trinitatis 1840 als die Zeit für die 
nachſte Verſammlung des weſtlichen Diſtricts beſtimmt. Der oftliche 


Diſtrict verſammelt ſich wieder am — Mittwoch Abend im October 
1840 in Weft Newton (Robstown) Weſtmorelund County Penſylvanien. 


Beſchloſſen: Daß Herr Krauß die predigerloſen Gemeinden in 


Crawford und Seneca County beſuche. 
Beſchloſſen: Daß oe Kuchler einmal in diefem Jahre die * 
ties Erie und Venango als Reiſeprediger befuche. 


Beſchloſſen: Daß der Miſſions Verein des weſtlichen Diſtrikts die 


predigerloſen Gemeinden in Allen, Putnam und Schelby County beſuche. 


Pay: e 0 fen: Daß wenigſtens einmal in dieſem 


in Cleveland 


Die Ehrw. A. Winters und D. Winters Glieder der reformirten Gye 
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in Verzeichniß der für die Synodal⸗Caße Colletten. 

i Oeſtlicher Diftrict, | 
Paftor Huetts Gemeinden, 

Weyandts Gemeinden. 


23 


Stecks Gemeinden. 
Grünsburg, 812 

Manor, 
Bruſcherick, 


— 

hners, 

4 

Mechlings Gemeinden 
Schweizerbarths Gemeinden, 5 
Faſts Gemeinden. | 


Heinrichs 10 52 
cobs, | 
ons, 2 75 


Poſt⸗Geld, 7 1 314 
Melsheimers Gemeinden. 
Jeruſalems, 


Baumans, 


Pigeon Nun, 
Haris 
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Cranzs Gemeinden, 37 
Rie menſchneiders Gemeinden. | 
Golovedod Gemeinden, s 10 06; 
Kiefers, 1 064 
415 
Baumanns, 
| Adams, 21264 
Scipio, 1311 
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Paftor Conrads Collecten als Reife + Prediger, s 6 72% 
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. Paſtor Leiſt, me rm 2 


A. Henkel, Manning und Grünwald. 
Die Herren Männing, — und ber! 


— als eine 
‘Comittee beſtimt den Applicanten James B. ann zu examiniren. 
Miniſterialſitzung Morgens 9 Uhr. 


Die Committee die beſtimmt war den Applicanten é 8. man 

eraminiren berichtete daß fie en Mini — 
B er als Candidat licenſirt werdez gleichfalls, daß Katachet Link eine 

Gandidaten Licenſe empfange. 

Daß diefe beiden Seren 

Beſchloſſen; 

fle im Examen beſte hen 


teck und 
el eraminisen, dieſe 


— — — 
» 


sirens empfiehlt Georg S „Ben Wilhelm Lehman, 


— Licenfen erhalten. 
: Da der 


dem Mi Ehrw. 
xi Sarin in die vom 


B , weil 


Bef : Daß die Li 
ber Ganbaten ee, 


Be (al die Kunert und Seitel A⸗ 


probe, 
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Sendſchreiben 

Columbus, 

an die Glieder der Lutheriſchen Kirche und andere Freunde 


des C 8, der und ſi Er 
bes geiftigen ttlichen Erziehung 


Freunde Jeſu Christi ! Beförderer des 


Wohls der Menſchen und der Verehrung Gottes im Geiſte 
und in der Wahrheit! 


Die lutheriſche Synode von Ohio und den angrenzenden Staaten hat— 
überzeugt von der Wichtigkeit die Kirche unſeres theuren Heilandes und 
dadurch das Wohl unſterblicher Seelen, in Zeit und Ewigkeit auf eine 
nachdrücklichere Weiſe durch Lehrer zu befördern, die im Stande find 
recht zu ertheilen das Wort der Wahrheit; und einſehend den hoden 
den a eiftigen und ſittlichen Erziehung der Menſchen überhaupt; 
uben, unſere geliebte Mutterſprache zu erhalten und die 
de der Gelehrſamkeit anderes Volkes und deſſen hohe religiöſe und 
unſern Nachkommen zu ſichern.— im Vertrauen & 
Beiſtand Gottes und guter — im Jahre 1830 eine Schu⸗ 
— in der ſowohl Prediger für unſere Kirche, 2 
gen werden konnen, als auch junge Leute überhaupt, fie m 
oder eugliſch foredien eine Erziehung und beſonders — 
terricht in der de Sprache, in den alten Sprachen und in den noth⸗ 
9 ndigſten Wiſſe aften erhalten können. Um den Segen einer ſol⸗ 
n Anſtalt erſt aus er in recht kennen zu lernen, hat die Synode 
it 1890 unſer Seminar im Kleinen befördert, nur einen Profeffor an⸗ 
ſtellt und vor der Hand ein Gebäude 8.5 Columbus errichtet, in dem der 
et ertheilt wurde, ohne unſere Gemeinde⸗Glieder im eine 
und andere Menſchenfreunde zu Beiträgen aufzufordern. 
Da nun aber ſeit 9 Jahren unſer Seminar im Kleinen bewieſen hat, 
wie ſegensreich dieſe Anſtalt zu wirken im Stande iſt, wenn ihr eine 
öhere Ausdehnung gegeben wird, und beſonders mehrere Lehrer na 
werden und elne Vorbereitungsſchule damit * wird: ſo 
hat die Synode bei ihrer letzten Sitzung in Columbus die Erweitern 
dieſer Anſtalt, im Vertrauen auf den Segen des Allerhöchſten und 
die Mithülfe unſerer Gemeinde⸗Glieder und ſonſtiger Menſchenfreunde 
beſchloſſen; und, nachdem die anweſenden — und Abgeord⸗ 
neten aus ihren eigenen Mitteln etwa — Thaler zu dieſem Zwecke ſo⸗ 
gleich unter ſchrieben hatten, das Directorium des Seminars bevollma 


enten aus zuſchicken, um in unſerm ganzen Synodal⸗Be irk 
dieſ. aß Herrn C 
torium hat nun dieſem uße or Ca 
kel, den Preſidenten der allgemeinen Synode ernannt, — alle ar 


e Gemeinden weſtlich von der Mus kingum und Tuscarawas. und 
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Herrn or Chriſtian pielman nfere Gemeinden oͤſtlich 2 
| = a beſuchen ind zu ſa — — und un⸗ 


die in 5 raten Zielern an den 

eres werden ſollen. 

umunſern General-Agenten das Geſchäft zu erleichtern und ihr Unter⸗ 
nehmen zu fordern, hat das Directorium in den einzelnen Counties und 


Gemeinden Special⸗Agenten ernannt, und den 


zirk des Herrn. Pfarrer 


um nach Empfang dieſes Sendſchteibens Maasregeln zu 
zu treffen und die Gemeinden auf die Ankunft unſerer Agenten vorgubes 
reiten, welche noch dieſen Herbſt die Gemeinden alle beſuchen und in ei⸗ 
nigen Wochen ihre Reiſe antreten. 
Brüder, die wir als Agenten beſtimmt, und Ihr alle theure Olunbens 
F und Freunde der Religion, eurer e und geiſtig 
ldung überhaupt, auf Euch iſt unſer Vertrauen g Wir hoffen 
z juoerſichtlich, ihr werdet die gute Sache nicht ſinken la “ Ihr 
Euer Herz öffnen der Sache Gottes und der Menſchheit und als Luthe⸗ 
rauer, als Mitchriſten, als Deutſche, als Freunde eurer Kinder und 
a Nachkommen, die zu ſchatzen wiſſen die Rede des Herrn: „Der Menſch 
lllebt nicht von Brod allein“, von e Gütern dieſer Erde, 
f die Euch der Herr geſchenkt, etwas beitragen für das Reich Gottes! Ihr 
wollet nicht, daß wir hinter Andern zurück bleiben. Ihr wollet nicht daß 
die Kirche in Nacht und Finſterniß, in Unglauben 9 Aberglauben ver⸗ 
ſinke! Ihr wollet nicht die ſchwere Verantwortung tragen, Bia de 
ten zu haben eine kleine Unterſtützung zu dem hei Baty 
wir fi f nd überzeugt, daß nichts im Stande iſt unſere Kirche, unſer wahres 
Wohl und das Wohl unſerer Nachkommen kräftiger zu befördern als die 
Unterſtützung unſeres Seminars. Wir ſchließen mit der feſten Ueber 
gung, daß auch Ihr die Wichtigkeit dieſer heiligen Sache einſe het und 
unter Euren Nachbarn und Freunden, fördern möget die Sache Gottes 
und der Menſchheit, und nach Kräften mitwirken werdet, daß wir e 
ausführen was der Einzelne nicht vermag. 
Der Gott der Liebe ſegne Euch! der Heiland der Welt der fey binges 
52 in den Tod zur Erloöͤſung der Menſchen, erwecke ähnlichen Eifer 
Wohl unſterblicher Seelen in Euch, und der Geiſt der Wahrheit 
be Euch Kraft zu erkennen was gut und wahr iſt und belebe Euch zu je- 
guten Werk. ; 
Im Namen — Directorinms unferes Seminars die Beamten deſſel⸗ 
ben, | : Jacob Leift, Preſident. 
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Verhandlungen der Erziehungsgeſellſchaft der Ebangeliſch 


Lutheriſchen Kirche im Staate Ohio. 


Dieſe Geſellſchaft, welche bei der letzten algemeinen Synode zu Lan⸗ 


caſter geſtiftet wurde um unbemittelte junge Männer durch Geid⸗Vor⸗ 1 


life bei ihrem Studiren der Theologie zu unterſtützen, und welche ſeit⸗ 


her bei den jährlichen Verſammlungen der Diſtrictſynoden ihre Beiträge a 
an den Schatzmeiſter der Geſellſchaft eingeliefert hat, verſammelte ſich 
Donnerſtags den 3iten Mai und wählte nachdem der Körper ſich in Ord⸗ 
nung begeben, ihre Beamten nach der Vorſchrift der Conſtitution: 


˙ 


J. Wagenhals, Secreta uu. 


Johannes Leiſt, Schatzmeiſter. 


Ch. Heyl | | 
Fried. Bentz 2 


Als Committee diejenigen jungen Leute zu examiniren, welche auf Un⸗ 
as terftiigung von der Erziehungsgefellidaft Anſpruch machen und bei der 
ſolche ſich um Aufnahme unter die Beneſiclarios melden ſollen 


C. Henkel, — 


J. Wagenhals, 
Ch. Spielman. 
Nach gehaltener Abrechnung mit dem früheren Schatzmeiſter wurden 
die Rechnungen, Gelder und Papiere dem neu erwählten Schatzmeiſter 


uͤbergeben, worauf folgende Beitrage einbezahlt wurden. 
Von Paſtor J. Leiſt, 81 Zions Kirche 3,50 fi 
„ „M. Sted, „ 1 VVon Paftor Pence, „ 
„ „Mechling, Z 1 deſſen Gemeinden ⸗ 3 
„ deſſen Gemeinden⸗ 4 s Paftor Kämmerer, 1 
¢ Paftor Manning, 1 „ „Grünewald. 5 
„ „Wagenhals,, 1 Conradt, | 
„„ „ Yo % „ 
Prof. Schmidt, deſſen Gemeinden + 10,35 q 
„ Paſtor Rothacker 1 | pPaſtor Kuhn. 4 
„ deſſen Gemeinden „ „Ad. Beck 
„ Gareolton 2,50 W. Hübner, H 
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